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Wird herausgegeben jeden DsunerStag

Walters Deiainger
Eigenthümer.

Gbftriptiopreis, bt.äO da Jahr,

Be tVorausbezahlung.

Drckerei nnd Office;

Zweiter Gtsck, Musser's Gebäude

Millhn,Cen<reCo.,Pa.

Vollkommenheit
zuleht erreicht!

Prod sichert ihre Popularität aNcrwärtck.

Mymaschine!
Dnmal eingeführt behauptet sie ihren Platz

für immer.
Wir vertaufcheu Maschine,

sichickt Eure altmodischen, schwerfälligen,
Frauen tödtendcn Majchi-

vtn zu uns. Wir nehmen dieselben zu
k2.',.00 als Theil der Zahlung an eine von
ui'.tcrcn Maschinen.

Sie ist berühmt ihrer Vortheile wegen:
darin dag sie eine dcr größten Maschinen
ist. welche heutzutage fabrizirt werden. An-
wendbar für den Familiengcbrauch sowohl
aiS für Werkstätten. Sie hat das größte
Sch ffchcn mit einem grasten ?Bobbin"
> elchcs beinahe eine ganze Spule Zwirn
t .ilt. Die Spannung des Schiffchens kann
legulirt werden ohne Herausnahme des
Schiffchens aus der Maschine.

Diese Maschine ist so constnnrt, dast die
direct über die ?tadel ge-

' hiebt und dadurch sie die Befähigung de
das schwerste Material mit unvergleich-

cher Leichtigkeit zu nahen. Sie ist sebr
nsack; in Constrnction und so daucrhaN
!s Stahl und Elsen sie machen kann. Alle

.'irc bewegende Theile sind von verhärtetem
i'istn und Stahl und auf sinnreiche Art
''struirt, keine Triebkraft zu verlieren.
2 >r lönncn rcchtmästig jede

Maschine für S Jahre aarantiren.
ß ie ist die leichteste, ruhigstlaufendc Ma-
tz ?ine im Markte. Sie ist ebenfalls die
ß rgfältigftverzierte und hüb chcste Maschine
je vroducirt.

Mit allen diesen Vorzügen wird sie den-
noch von ?15.(V bis 525.00 billiger verkauft
e s irgend eine andere Maschine erster
Masse.

Unumschränkte Controlle von Distrikten
Biird.Agenten gegeben.

Annehmbare Kaufverträge werden ofierirt
tzir Cash oder auch auf Credit.

Schickt für Circularc und Bedingungen
m die

Lenviiix k?o.,
k -Mtn verlangt. sicze.and

Glonns
Schwefel - Seife.
Z>s irßsamlte, de ?§rilium je Ledot

äukertiche Keikmittek.
Glenn'S Scbwefel-Seife teilt

nvt wunderbarer Schnelligkeit alle localen
Arankbeiten und Störungen der Funktion der
Haut, cunrt und verhindert da Auftreten
ron Rheumatismus und Gicht, entfernt
rind. hindert da Haar am Ausfallen und
rauwerden, und ist das beste Schutzmittel
'gen gewisse ansteckende Krankheiten.

Durch den Gebrauch dies Seife werden
lnschönbeiten der Oberhaut dauernd entfernt

d ein verschönernder Einfluß auf da
csicht, de HalS, die Arme und i der That

f die anze Hautstäche, welche dadurch
l.wunderungSwürdiß rein,schö
l-d weich wird, ausgeübt.

Dieses billige, zweckmäßige
Heilmittel mcht die LuSlge
für Schwefel-Bäder öthig.

Beschmutzte leider und Leinenzeug werde
,rundlich dnrch die Seife deSiafierrt.

Aerzte rathen ihren Gebrauch au.

tlms: 25 lld 5 <tni>s prr Nick;
ptl KchachM (Z Stick), Wc. i.KI.2N.

X. v. D gccßen Stücke für SO Ernt sind
p-cimat s- gros, al dt für SS Erat.

tzill'S Haar- und Bartsärbemittel,
GrVmar der Bra, H Sent.

.. ß. A. Kritteato, .'
Eigenthum?,

Ro. 7 Sechst Avenue, New-Sork.

Dick's Blumenführer,
in prachtvolle vierteljährliches Journal, fein
illuftlirt. enthält ein schönes earbigeS
zableau mit der ersten Numme. Preis nur
25 et jährlich. Die erste Nummer für
?7 in Deutsch und Englisch ist soeben er-

Adressire: lameS Vc ,Rochester, N.J.

Hausschatz für" Jedermann!
KTM Da Buch über Krankheiten der?e-
TI I/ber und damit verbundenen Magenbe-

(Dpsv pfia), Hauptquelle vie-

Wer menschlichen Leiden nacdaewiese, sowie dcn

Mn billige, einzig sichere nddau-
Mnd e Heilung, wird aegen Emstdung von
Mo eat. oder deren Wert in Plstmarreucr
Mvtftei vetsandt
Manuaddresfire:

Deudsedes Heil-Institute,
U Xo. 244X.?ittk Ät. ?kil.,

Kalter 5? DeitßGer, Kizeiffhier d Htrzeter.

SS. Jahrgang) Mittheim, Pa., den Ste Setember, 1878.

INU.I.8IIN
(AeseliLöNs - Dirvv^orv.

Literatur^

Im Verlar der Herren Kchäse? und
Koradi in Pbiladelpbta. Eck'e der 4. und
Woodsiraßc. erschien soeben Ad lß durch
die Erprtttlvn dieses Blattes ode? direkt
von den Verlegern zu beziehen?
A,ptkanischs Garseubüch sder
draktssche Handbuch zum GemÜft-
Obst und Weinbau sowie Zeichnungen
über den Schnitt der Weinteben und
gründliche Anleitung zur Blumenzucht,
mit genauer BcrückfichttgUNg der ameri-
kanischen Verhältnisse, dvn Friedrich
Elarner, praktischen Gärtner. 7te
Auflage mit Abbildungen und Verbesser-
ungen. 545 G> Hldfrbd, Preis n?
?1.50

Unser ..GdNtnbllch" übertrifft die pptband-
enen Werk, über denselben Gegenstand asi Voll-
ständigkeit und Allseitigkeit;' eS bat der Ver-
fasser die besten Anleitungen dvS In- und
Auslandes zu Hülfe grnomMn, Und die prak-
tischen Erfabrungen. rlche rt selbst in Deutsch-
land Amerika u. s. . gesammelt, damit ver-
bunden. Besondere Sorgsaltist den Obst-und
Gemüsesorten zugewendet, da von deren richtig-
er Wabl zu gewissen Zwecken ln verschiedenen
ladren,eilen ,c. das ganz? GetlNgeß abhängt.
Des MönebeS Alegydius Lebrecht
verbessertes großes EgvptischeSTraum-
buch, nach alten egvptischen. schwedischen
und arabischen Handschriften bearb itet
und zusammcngestcllt. Nebst den beige-
fügten Lvtto-Nummrrn, sowie dem Ver-
zeichnisse der Glücks- und Unglücketage
des Jabreö, dem Lotto-Tarif und einer
Anweisung, wie man sie spielen muß,
um zu gewinnen. Mit 90 Bildern.
-5 g,ntS.

Vereinigte Staaten Briefsteller
(deutsch und englich), oder Anleitung
zur richtigen Abfassung aller in den all-
gemeinen Lebensverhältnissen, sowie im
GeschäftSlebkn der Vereinigten Staaten
vorkommenden Briefe, Aufsätze, Urzun-
den :c. nebsttine? Einleitung über R cht-
schreidung und Inte.Punktion und einem
Anhang von GelegenheitS-Gedichten,
deutsch und englich. Nte Aufl. 528
Seiten' Gut gebunden. Preis 51.50

Wenige Werke haben unsere deutschen Lands-
tmuen so viel Nutzen erwiesen, als drcser dcutsch-

auf der ernen Seile deutschans der anterrlwvgllsch ist es selbst de Er-
wandern gleich möglich, englisch zu eorrespo-
iren. Elf schnell diateremander folgend
Auflagen baden die Zweckmäßigkeit meß? als
hinlänglich dcwies..

Herrmauus, R.Handsibek, ober
der Schreib' Und Lese unterricht als
ersttSLese- Sprach u. Lehrbuch IBke
Auflage. Preis 25 Cents.

Schreiben und Lesenlcrncn sollen in diesem
Die Kinder

lSflkekN Bon Anfang an dazu
km.
ungcn wcgaclassekt.Uktb darum ist AllcS nu:
aus em creichc der Erfadrun . cc) t.> b au- !
uns des KindcS genommen.

Wird dirirn Anforderungen tn:sprochen. so
werden r>e ätiuder Vieles aus dem üchlrlfl !
crnen, und das Gelernte wird bei manch j

Kinde den Grund legen zu einem gerade. 0- '
rauschen, edlen, gesuub-eeltgiösen, guten Ren-
schen.

Adam Hoy,
dMischer

Bellesvme, Pelina.

Osftrirt feine profeßtonellen Dienste zu
seinen deutschen Freunden und Bekannten

ln Penns und Brush vällep.

C. I. Alerander. C. Vk. vower

Alexander u. Bower,

Rechts-Aiiwälte.
Vellefont Penß

Office in Garmans neue Gedäudeu

I. Zeller u. Sohn,
Nr. 6. Brockerhoff Ro,

Bellefonte, Pa.

Hndler in
Medicinen, Tvlet Artikel.

DrugS,

k Ei volles Lager Waaren bester Qualität im-
mer auf Haod. (Vemfen Häutfür' est
und aufwärt. Kutschen Schwämme 5E,t
und ustvüttS.. ersuchen vm die
Kundschaft t deS Pubtikum.

BumetsttudGemM-
Saamen

werden gepflanzt vo einer NillioLete in
Awrkika. Gfthe
ick' VrelSlifttz ?OO Abbtldun-

gen. nur 2 EentS.
Vick's Blumenführer,vierteljähr-

licb. 25 Cents jährlich.
Lumen uud Gemüle-

wand tzl.oft, p-t

Alle meine Veröffentlichungen werden in
Englisch und Deutsch gedruckt.
Adressire: James Nick, Rochester,N. I-

VitLS Blumen und Gemüsegarten

st da prachtvollste Wer seiner Akt i der
Welt. Es entdält nabr an 150 Seited, Hud?
feiner Abbildung ud sechs Chrötilo-Tab-
leauS von Blum?, prachtvoll gezeichuet und
tolorirt oa Natur. Preis 50 Cents in Papier
tzl.Sv i elegante? Leiand. Ick deutscher
üb englischer Spracht gedruckt.

vitL illustriettSMonai S- aga-
-1 n. 2 Seiten, schölte Abbildungen uvd ein
colorirtcS Bild in jeder Nummer. PreiS tzl.2
jährlich; fünf Eremplare 5.00.

Vick's Preisliste. 500 Abbildungen.
2 EentS.

Rocbester.N.l.

Vick's illuftrirte Vreis-Liste.

75 Seite?soo Abbildutigt mit Beschreibung
Tausender der besten Blumen und Gemüsen
auf der Erde und die Art und Weise dieselben
zu zikben ?AllcS für eineizwci Cent Briefmark-
te. In deutscher und englischer Spracht ge-

druck.
V S Blumen- und GtMüse'gak-

t?e n, 50SenS i Papietsmfchlag. 01.00 tli
eleganter.Leinwand acbunden.

V ick'S i ll u st r irt e S M 0 na t S-M a g a-
z i n. ? Seiten, schöne Holzschnitte und ein eol-
orirxS Bild in jeder Nnmmrr. Preis 5t.25

! jährlch: fünf Etemplatt ss.no.
Adressire: lameS Vick. Rochester, N.

C o n c ordia . Ein e Sammlung
der a u Sgew ä h ltesten vierstimmigen
Männerchör mit deutsche und engl.
Text. Gesammelt u. herausgegeben von
Leo p. Engelte, Musik Direktor u.
Ehrenmitglied mcbrerer Gesangverein

Zweiter and.? Erste Hef?: Rr. . D
Gradesblume; Nr. 2. Die Kapelle; Nr.
Trinklcbrc; Nr. 4. Hoffnung; Nr. 5. Scdwß-
discdcs Leid; Nr. 8 Neiter'S Abschied; Nr. 7.
FrüdlinaSnaden; Nr. 8. O Heimathland, du
deureS Land; Nr. v. Hvmne an tie Mustk;
Nr. u. Zmmer medr; Nr. . Adendständ-
chen; Nr. 2. Der Tag de Herrn.

Diese Liedersammlnng wird mit deutsche
und cnqlischen Ten oersedcn, tst darum edenso
wohl für des Gcbra ach der amerikanischrn wie
deutschen Gesangvereine destimmt und wird zur
Erleichterung der Anschaffung in Hestcn, jedrS
ca. l 2 Gesangstücke entdaltend, zu nachfolgen-
den billigen Preisen derauSgegcdcn.

Einzelne Stimmhcfte H 25
Stimmbefte beim Dntzend für

die Vereine 2 20
Partitur 5

Der vollkommene
inescbäftSmaNN. Ein Hand un
Gülfsbuch für Geschäftsleute aller Ar
H den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika, enthaltend die verschiedenen im
Geschäftslcben vorkommenden Verträge,
Vergleiche und schiedsrichterliche Ent-
scheidungen, Schenkungen und Abtretun-
gen, Vollmachten, Schuldscheine, Ber-
schreibungcn Und Bürgschaften Pfanh-
scheine, Quittungen, Verzichte und Rech-
nungen, Beglaubigungen und Eerklsieatez
ferner eine umfassende Darstellung de?
englischen Bschfübrung, Wechsel zc. it,
in deutsche und englischer Sprache. Ge-
bunden. Preis 75 Cent,

Appleton's deutsch englische Grammar,
für Schvl- und Selbstunterricht. Neue
praktische Metbode die englische Sprache
in kurze? Zelt Lesen, Schreiben und Spte
chen zu lernen, mit Angabe de, englisch
Aussprache und Betonung von John d.
Appleton, A. M. 588 Seiten, guter Ein-
band und der billige Preis von HI.SO.

Wir machen unsere geehrten deutschen
Leser, welche im Sinne haben, nach Pht-
ladelphia zu eisen, darauf aufmerksam,
daß in Schäfer ck Koradl'S Buchst?
Alles zu haben ist, was in deutsche? Lite-
ratur erwünscht werven kann und ersu-
chen dieselben, diese Firma nicht mit th-
rem Besuche zu übergehen.

Harles Meyen u.So,
einzig

Deutsche Auze
ge^Agentur

für die gesammte deutsch-amerikanifch
Presse.

S 7 Park Row u RTS Pstckssau Str.

New-Port,
,abrl sei 1557,

csrgt alle'Arten von GeschäftS-Anzeigea
Personal-AuffosdkNlNgtN ,c. für

le deutschen Jettungen
tn den Ver. Staaten,

ck DeUtschlab, und alle iäVern Eu-

. an-.,

Rechts .Llnwnlt,

IV t le f vi te. P ä!?

Dsslde nächst Thür zu? Eentre Co

Bank Company.

Bick S Blum- und G,sefaeu

W?hevL einrr MikKt Leute tu
Amerika getzstauz.

Dick'S Pre isltfte?soo Abbtl-
dunaen. Sur 2 EentS.

Vtck'sillustrirtetz Monat-
Magazin, 32 Seiken. stböne Abbil-
dungen und ein colorietes Bild tnjeder
Nummer. Preis tz 1.25 jährlich ; fünf
Eremplare tzS.OO.

Vtck'S vlumest-stndGemü-
se-G arten 50 Cents; in eleganter
Leinwand K .t>o.

Alle meine Veröffentlichungen werden
in Englisch und Deutsch gedruckt.

Adresstre: James vick. Rochester. N. I.

OOnentdehrecher Rathgeber für Kran
Da Buch über Fieberkrank-heilen undLeidcn, welche nach sch lech t

gebeilten Fiedern oder durch täglich
roreommeudt Körperstöruagen ent-
standen sind; sowie deren einzig sichere,
hlli ge nd schnelle HeiluNg, wird
portofrei versandt gegen EmpfanS von 20
Ekß. oder deren Werth in Postmariea

Man adresflire:
Hwir. lTas'rl'riT?

Ho. 244 X. b'ittliBd.. I"kila., Oa.

Vick illustrtrte<Moats-

Masazw.
Jede Nummcr enthält '2 Seite Lesestoff

zahlreich, schöne Holzschn tte nd et evlvrirte
Bild. E ist ein auge,,!chnkk Garteu-Na-
gazin, ans feinem Papier gedruckt und vllrr
Information. Preis 11.25 jährte, fünf Ex.
emplare tz.o I devtfcher und englischer j
Sprache gedruckt.

Vtck'S Blume-und Demüfega?-!
ten, 5v Cent drochirt, tzl.so in eleganter !
Leinwand.

vick' Preisliste 500 Abbildungen
nur 2 Cent.

Die Spinneri.

(Schluß-,

Ach habe, sagte Schmledjakob, wohl
darüber nachgedacht, warum Mariechen
möchte so bleich gewveben sein, ba doch
an nd für fich Ursache zur Freude war?
Ich fand ebe nur, daß es bkt Gedanke
sein möchte, er liebe ste ei Gefühl,
das dem, in ihre? stille, vtsfchwtegesten
Brust längst wohnenden begegnete, und
so das Ihre durch die Macht des Frem-
den ziistl klaren Bewußtfei brachte.?

Alles, a die Mutte? zum Preise
Leopold's sagte, al der Pfarrer wegge-
gangen war, ging an Mariechea'S Ohr
ohne allen Eintzlust vorüber, denn ihre
Seele hatte fich mit sich selbe? zu defchäf-
tigen, und ihre Thränen sah die Mutter
nilbt, die dem Kampfe fiosstft, kkn sie
kämpfte, die thörichte Liebe aus ihrem -
Hirjest zu bannen, ba nun durch seinen -

Reichthum die ohnehin nübersteigliche
Scheidewand zwischen ihr und Leopold 7
um da Hoppelte sich krhöhte. Dieser!
Kampf aber war nicht mit Einem Male
ausgekämpft; dauerte, sikgreich bald/
bald unterliegend, fort und fort und "
wukde nur dadukch erleichtert, siaß sie z
auch nicht das Geringste mehr von Leo-
pold hörte. Das Geschäft war mittler-
weile seinen Gang ruhig und geregelt
fortgegangen, und Mariechen spann nach
wie vor für die Fabrik, und spann oft
gar verwustderliche Träume, bald Seuf-
zer und leise rieselnde Thränen mit dem
Faden hinein.

Ihrer völligen Abgeschiedenheit von
den Leuten im Dorfe und ihrem Mangel
an allem Umganze war es indessen zuzu-
schreiben, daß sie von dem nicht
was fich in der Stadt und in der Fabrik/
für die sie spann, zutrug.

Der bisherige Besitzender sich ein schö-
nes Vermögen errungen hatte, wollte seine
alten Tage in Ruhe und Frieden verle-
ben und begehrft ftine Fabrik sammt
dem hübschen Anwesen, das er sich nach
und ach zu einem ansehnlichen Lanogu-

te zusammengekauft und gtbM hatte,

zu verkaufen. Da wußte Leopold M?,
und schrieb daher aus Holland, wo er sich
in Haag bis zur Erhebung seine Erbe
stfhiell, den Preis, und nerwattek
schnell tüttste Leopold M?- Httr der
ganzen ohne daß e ein pre-
llt davon im Volke Fast.
' Endlich kam ee. ah Alle in Besitz
und der bisherige Inhaber zffg 5 san.
neu. UM dkefe Zeit verkehrte veralte

Pfalrer viel otkt Leopold M?und er
wutve häufig Mit einem Wageck M
Sradt geholt.

Äls der Tag. öer lNarNablteferung
kam. wckt est dem Mckrlechen so ganz son-
derlich zu Muthe. Es wußte selber nicht,-

woher est kam, Nd als schnell ein dunk-
ke? Schatten ckm Fenster vorüberging,
wagte est nicht aufzublicken, jk ein leises
Zitterst fühlte sie in ihren Glitödrn, ältk
es endlich cknklspfk und?Leopold herein-'
trat.

U A. Edtivr.

(Nummer ss.
Ach, Hör? Bstieß erschtcckenb

das Mädchen heraus; aber Leopold trat
auf sie zu ltnb fäßle ihre Hand.

Mari, chen, sagte et, erschrick flicht.
iL tst ein treues Gemüth, das heute sein
Glück von deinen Lippen erwartet!?
Und null erzählte er, wie es ihm ergan-
gen, und sagte dann : Alle seine Güter
seien ohne Werth für ihn, wenn sie nicht
Maeiechen mit ihm theile.?

Summ Summu.um?e? warb um
sie. und ihre Nebe zü ihm brach endlich
durch und das Ja erfolgst itnd der Mut-
ter Segen. Der Pfarre? kam auch und
die Verlobung fand statt, und am näch-
sten Sonntag die Aufkündigung in der

Kirche des Dvrfe und in der Stadt.
Das gab lange Hälse und neidische Bli-
cke, aber es Kar fö Sns Alles half
nichts.

Am andern MSrKen nflhm des bishe-
rige Garnsammler seinen Abschied. Er
mochte gerne der jungen Frau aus dem
Wege gehen, die seine Prinzipalin wer-
den sollte; und bald Kenug in ihren neu-
en Wirkungskreis eintrat, ein Engel an
Schönheit, aber auch an Milde, Demuth
und Treue!

Das ist eine Geschichte ohne alle Ver-
wickelungen und Abschweifungen, sagte
der Schmtedjakob. aber wahr ist sie, und
der sie mir erzählt hat, kennt Leopold und
Mariechen und ihre sieben Kinder, und
ihr ehelichis Glück und ihr blühendes
Geschäft und meint, das fei eine von den
Ehen, die sicherlich im Himmel geschlossen
seien, denn der Segen des Herrn ruhe
sichtbarlich darauf. Die Llinde ist alt
und lebensmüde, aber ihre Kinder und
Gnke! segnend gestorben üt die Gatten
meinen, die Jahre ihrer Ehe seien eben
so viele Wochen nach ihrer Hochzeit. Bei
dieser hat der Geldteufel seine Hand
nicht im Spiele gehabt, drum wukde ste
?eine glückliche u'd Leopold'S Ehrlich,
kein hat ihm bis heute retchen Segln ge-
bracht, wie er niemals solchem Thun
fehlt.

Das Vätetchen.

ES war vor wenigen Tagen an der
Ecke der Straße Saint Martin. Plötz-
lich wendend, prallte ich gegen ein
Bürschche von unqefädr d?etebk Jab-
rückwärts geschoben, ini seltsamsten Cost-
eme.

De? Stoß war heftig genug, dem ar-
meu Jungen mehrere Packet? von Eave-
lopes aus den Häuten zu schlagen, die er
dem Publikum anbot, mit näselnder
Stimme ausrufend: ?Fünfundzwanzig
GktzelopeS für zwei Sous." Der kleine
Otztßbude, durch dea Zusammenstoß ge-
reizt, warf mir tifte Menge von Gchimpf-
worten an den Kopf, in jene wenig
blühenden Jargon, welcher den Bodest-
satz der Pariser Sprache bildet. Er
ärmte indeß umsonst, denn das Trottoir
war trocken, die Envelope daber durch-
aus ntHk beschmutzt, und doch nahai ich
keinen Anstand, dem Burschen seine
Waare sofort zu bezahlen:

Ich muß gestehen, wa mich zu dieser
ausnehmend großmüthigen Handlung bk-
wog, war ein Ausruf, der. dem jugend-

lichen Envelopes-Derkäufer entschlüpfte.
?Arme Kleine!" hatte er unwillkürlich
aufgeschrieen. Ich witterte ein Geheim-
niß. Da die Versöhnung durch Bezgh-

lang meinerseits herbeigeführt war, faßte
ich den Zungen unter dem Arm und
fragte ihn mit allen irgend möglichen
Umschweifen um die Erklärung seines
Ausrufe. Er sah mir gerade in's Ge-
sicht ; e schien, als flößte ich ihni ein ge-

wisse Vertrauen ein, denn er entgegnete
sogleich: Ich habe meine TasteSarbeit
schnell beendet, Dnnk Ihrer-unserer Un-
geschicklichkeit. Kommen Sie Mit Mit.

Wir tratkn Nun in Gesellschaft den

Marsch äst. mit regem Interesse fragte

ich ihst klitch seinen Verhältnissen. Trotz
feisteS zum mindesten excentrischen We-
ftnS athmete da Kind einen unnennba-
ten Hauch von Ehrlichkeit, der mich zu-
gleich anzog uüt rührte. Bald hatte ich
erfahren, daß er Gabriel Oortn hieß.
Er War Lehrling bet elnem Drechsler ge-
wesen, aber da fein Vater stot Kurzem
starst?-hatte er die Weskstätte verlassen
müssen, um genügend Brod zu schaf-
fen.

Wir werden gleich feste/ warmfl, füg-
te er Hsnzu. Gehen wir zu Schule?die
Stunde muß bereits da sein.

Halb sechs Uhr.
Ganz recht.
Gabriel schellte an einer klckften Thü-

re, über der eine Tafel hing mit der In-
fchrtft t ?Erziehungsanstalt für juklFe

Mädchen." Er trat ein und kehrte ein-
en Augenblick später zurück, ein kleines,
etwa achtfähriges Mädchen an der Hand
führend ?wunderbar lieb und zärtlich.
Der Gamin war vollständig gewatt-

ernst, ruhig, er schritt ganz würben
voll einher und schien größer geworden zu
sein. Die Kleine hing sich an seine
Arm, ganz stolz und glücklich.

Wir gingen durch die Straße "ckss
Vivkusrlsrs" hinab. Nach wenigen
Minuten waren wir an ekfleK kleinen
Zimmer angelangt, in der fünften Etage

rückLSrtH im Hofe. GKSttel suchte den

Schlüssel aus der Hasche stervör, öffnete
und' drückte sich zur Seite, um erst bis
Kleine, dann Mich hinein zu lassen. Ich
war auf das Höchst: überrascht von der

nll-i.ilrin e
Main Straße,

verrichten allgemeine Bangeschafte.

Office inKeens Bleck. 36-1

Itr. nzvi ü. I^^
offerirt feine prvfcssivnalrn Dienste dem
Publikum.

Office in seiner Wohnung, Main
Straße. 36-1

I. ILIIOIVX.
Vlech schmtdt,

erftrtigt alle Sorten
Bl ckgcßchirre. Kandeln und Ofenrohre

Shop nächste Thüre zum Journal
Buch Store. 36-

Luek Ltobr,

Main S t r a Be,

m isten Stock von Musser's Gebäude.

Sattler,
Pferdcgcschlrre von allen Sorten, Sättel,
Zäume, kc., immer auf Hand oder ver-

fertigt auf Bestellung.
Pcnnstraße. 36-

Gr 0 cer ,

Zucker, Kaffee. Thee, Syrups. Canties
Nüsse und Früchte, gegenüber de Bank-

Geschäftes von John C. Motz k Co., in
der Mainstraße. 6-

Manufacturer von

Keystone E u l t i v.a t o r S,

landwirthschastlichen Ge-

räthen. Pflügen. Oefen.
u. s. w. Kaufmann in allgemeinen Waa-
ren. Stohr, in der Mainftraß nahe der

Brücke.

Deintnxer a
Eigenthümer des

Millhcim Marmor Hofes,
Gegründet in 1843.

Monumente, Liegende Grabsteine, :c.
von allen Größen und Preisen.

Werkstätte östlich der Brücke. .
36-1

o. xs. HDi.l).
Uhrmacher >nd Iu welier

hält beständig die beste Auswahl von
Übren und oldwaaren

auf Hand.
Shop in Alexander'S Gebäude, zwit
Stock.

N. N. WAIZR.
Blechschmied,

füllt alle Bestellungen für Blechgeschirre

Kandeln und Ofenrohre auf das Punkt-
lichste und billigste aus. Shop in der

Mainstraße oberhalb der Pcstcffice.36l

I. k' lZorsei.,
Schuhmacher,

verfertiztde feinsten Stiefeln, Schuhe
u. s. .zu mä igen Preisen. Shop,

neben Alxander'S Strs. : t 1

V. 8. AluBBvr,
Eigenthümer des

Millhlm Hotls,
st eingerichtet seine Gäste auf's feiuße
und beste zu bewirthen. Ecke der Main-

und Norvstraße.

n. RsiÄv7ÜSI-,

Sriedensrichtsr,

Feldmessev und Notar,

Agent für Feuer und LebenSversicheruirg

K.
Pferdssch / sied.

Alle Sorten von Wägen werden mit

Eisen versehen, Pferde beschlagen und
die gewöhnlichen Schmtedarbetten zu
mäßigen Preisen gethan. Schiede im
westlichen Theile der Mainstraße. 36-1

lesikl ll!.ms K..
Sattler, Pserdegrschirrmachrr
hat einen vollen Vorrath von Geschirren
und Sätteln immer bereit zum Verkauf
oder verfertigt sie nach Wunsch. Mü-
ckengeschirre ein Hauptartikel. Shop

im westlichen Theile der Mainst. 36-1

Ikckl.

Gewehrfadrikant,

übernimmt alle Reparaturen an Büchsen,
Flinten und Pistolen und zwar zu den
billigsten Preisen. Shop, im zweiten
Stock von Foote'S Storegebäude. 36-1

uil.l.cit KOB.,
Tischler äe Leichnbesorger.

Ein vollständiger Verrath von Furni -

ture immer auf Hand.
Reparaturen werden pünktlich vollführt.
Stohr und Werkstätte in der Mainstraße
drei Häuser unterhalb dcr Journal
Office. 36-1

stluBBsr H? Bmitk,
Hartwaaenhändler.

s

hörigen Artikel bestand,g auf Hand.
Koch- und Parloröfen zu erstaunlich nie-

deren Preisen.
Ecke dcr Main und Pennstraße. 46-1

KHHMtmn
Foundry ud Maschine-

Werkstätte.
Drschmaschinen, Pflüge. Egge uöd an-
dere Ackrrbau.GerStbschaften verfertigt.
Shops in der Pennstraße neben der evan-

gelischen Kirche. 35-1

Llias laose,
SebreinerZ und Baum'ster,

Penn Straße, gegenüber Hartman'

Fcundrv. 51-1

Barbier,

Mainstraße gegenüber Alexander'S

Stohr. 36-1

v. >V. TLIvDKK,
Sattler,

Verfertigt Alles zu seinem Geschäfte ge-
hörig. Reparaturen aller Art gut auS-

Keführt. Preist billig und den Zeiten
ang.,messen. Matnstraße, nächste Thüre
westlich von Alexander'S Stohr. L-1

S. 0. SVI'LQWL.

Zahnarzt,

Vulcanite Base SettS

Bei Aufmerksamkeit im Geschäfte und
mäßigen Prrisen, hofft er einen Theil
der Kundschaft des Publttums zu erhal-
ten. Office, gegenüber Alexander's
Stohr. 61

Is.

Puinvaarcn- ä- Tamcuklcider-
Grschiist.

liefert all Arbeiten in denneuesten Mo-
den und sehr gefch ackvvll. Shop, Main-

straße neben Foote'S Stvhrgedäude.

B u ts che?,
Shop Penvstraße, neben der Brücke

5
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KrkeFSfatteu.

Schüler' äfftvpllrGchwar,ewÄ?ets. Klein-
asien, dem au casu. de südliches Rußland
Rlpnänien undAeröstliche Türkei. Zu Stein
gestochen, sorgfältig gedruckt und eolodirt. Maß-- -
stab, 1 i 30/)00. Größe. Zoll. PttiS
gefKtkt und in Umschlag, tzv.4o.

Diese Karte ist nach den neuesten url volk>
ständigste Angäbest ausgearbeitet. >' ie gibt
eine überstchtlnffe Darstellung des gnzen
riegSjchauplafeS kn Europa und Aste..

HerauSgeaeocN von E. S t eig er, 22 u.24
Jork, der Crem? aft nach

Empfang de BetstagtS sogleich V'V st zustn-
vdk.

Dieser Verleger hat VorkehwNgen getroffen/
um eitere KriegSfarten. die etwa nöthig wn-
en ftllten, alsbald crtcheinnt zuSaflen.
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lur I. f..

Ordnung die im Ztmme? herrscht.NxchtS im Hintergrunde das kleine Bett
eines KindrS/ link eine HtakaH Alf
dem Fußböden, einige Stühle, ein Net
Tisch. Gabriel, rief Jemand durch HA
Fenster, einen Augenblick später tratet
Frau von ungefähr füufztg Jatzees A
das Zimmen

Ste kommen zu früh. Monfieui
briel, das Essen ist noch nicht oStoe
bereitet.

Hast Dn strotzest Hunger? bte DichGabriel an das kleiue Mädche.-^
si, etu vätsechs, erwiederte hs

Kind, ich willwarten.

Alles, was ich sah. erregte in mit de
lebhaftesten Wunsch, die nähere tlmßä-
de zu erfahren.

Unter einem Vorwand verließ ich tt
de? alten Frau das Zimmer, indem ich
versprach, ln einigen Minuten wiederzu-
kommen.

Auf meine Drage erzählte mte die
Frau t

Alles hier macht Sie staunen, mei
Herr, nicht lvahr? Ja. ,z ist kaum zu
glauben. Bis zum Tode der Eltern wa?
Gabriel ver wildeste, schmutzigste Gassenlange von Paris. Vater und Mutter
starben, es sind kaum einige Monate,
rasch nach einander die armen Leute!
Sterbend gab der Vater das kleine 6d-
chen in Gabriel's Hände, indem e? z
ihm sagte: Äestinn' Deine Lehrjahre ei-
nes Vater:?

Der Junge verließ die Werkjlätte ud
wurde Ttraßenverkäufer. Er läuft de
ganzen Tag herum üud gewinnt etwa
vierzig SouS täglich. Damit hat e? die
Kleiue tu die Schule gebracht, bezahlt
seine Miethe ad die Bedürfnisse deß Lo-
bens. Mstn hilft ihm wohl et wenig,
mecn Gott, die Kinder sind so iuteees-
faat! Aber es tst doch etue große That
vo dem Jungen, daß er mit Site seine
Stzlelkamerateü gibrochen hat und regel-
mäßig jeden bead nach Haufe kommt?
Er sbrstt und schafft für die Kleine, al
sei er in dem Alter, um seine Pflichte
als Vater vollkommen zu begreife. Er

ganz und Ue-

en könnte.

Wir eilest nun. die Etemente eine ei-
nigermaßen komfortablen Diners zusam-
menzustellen und eine halbe Stunde spä-
ter saßen wir in dem kleine Zimmer ge-
müthlich beisammen. Das Geßcht Ga-
briels strahlte vor Glück, er schie biß gt*
liebte Schwester mit de Blicke zu um-
fangen?er zügelte seine Zunge ad be-
müthe sich ängstlich, nicht ein Wort zu ge-
brauchen. Ach vttStachte etüist prächti-
gen Abend und schied bewegt, die Hand
de Jungen in meine beiden Hände pres-
send, de Gamins, der so früh die Rolle
eines ehrlichen MansteS studlkttt

Ein renitente? E?de^

Dem Berliner Stadtgericht liegt zu?
Zeit folgender wunderlicher Fall vor.
Eine Erbschaft von 1.80.000' Mark befin-
det sich seit Anfckng diese Jahre unter

Asscrvation de G.richte, welche weder
bestritten noch irgendwie belastet iß. mh
der Erbe, etu Ädoptttzstlbn de Verstorbe-
nen. welche! dtttch Annahme des Kerö-
gen ciuch keinem VekWckckdte u ahe
treten würde, kann jtl? Annahme der
Erbschaft nicht gekracht werden, da
heißt: er vereitelte bisher alle versuche,
ihm das Testament zu inllnuirem Alle
gerichtlicher! Zuschriften a deu betm To-
de des Erblasser auswärt Mwetlenden
Erben, alle Briefe de Massenverwalte?
bleiben unbeantwortet und seit Monate
wußte Niemand wo der Erbe sich aufhal-
te. Jetzt erst tzat der Massessvetwalter
zufällig erfahren, wo vir renitente Erbe
steckt. Verpflegt und Nnletstützt von ei-
ner mitleidigen älteren Dame, weilt er
in einem reizessd gelegtffen Städtchen
Süddeutschlands, aber aller Mitttt be-
raubt ; und da nun auch die DäMe Nichts
mehr auf ihn verwenden konnte, wendete
sie sich dort an einen Geldmann Nm Äus-
hükfe, bis es möglich sein werde, dem
jungen Manne das ihm zustehende Ä'er-
mögen zu verschaffen welchen sie f!r ei-
nen ungerecht Verfolgten tzftlt, dem man
das Seinige vorenthalte. Der alsö ßlck
gegangene, welcher einen ?Betklner
Schwindel" vermuthete, wandte stch tzftr-
ht? mn Auskunft äN Bekannte, link fö' ist
keck Mas/enStrwalter indireet KtU.de
von'de verschwundenen Btteck züge-
kommen. Vergeben fragt man sich,
wäs Pen renitenten Erben bewegt kcknn,
fokcht Erbschaft auszuschlagtn t DttÄn-
nähmt elner Geisteskrankheit scheint des-
HÄb ausgeschlossen, weil dortkge
den Mann für ganz halten. Ae-
denfalls hat man es mit einem Sonden
ling zu thun, der in unserer Zeit/ bte ?am
Golde hängt/ nach Golde drangt", kaum
seinesgleichen stndtn dürfte. Wie de?

Massenverwalter und das Gericht nun
ihren Erben einsangen werden, wd öd
er dem schweren Unglük einer Erbschaft
von 180,000 Mark endlich Htanv halten
wird, muß die Zukunft lehren.


